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MchtamMchsr GsU'.
DaS Kabinett Doumerguc.

Aus Paris erhält die, „Pol. Korr." folgende Mit-
teilung: Ungeachtet der in der Rogiemnaserllärung
i'iber das Verhältnis Frankreichs zu Rußland enthal-
tenen Ausführungen wird i» manchen Kreisen die Mei-
nung nicht fallen gelassen, daß der Ministerpräsident und
Minister des Äußern, Donmergne, sür die Allianz mit
»nm Zarenreiche bloß lahme Gefühle Hesse, so daß in
dcr auswärtigen Politik der französischen Regierung in
^cwisscnl Maße eine neue Nllnnce zutage treten dürste.
Diese Annahlne wird an maßaedender Stelle als unzu-
treffend erllärr. De>r neue Leiter der auswärtigen Ange-
legenheiten wird gar keine Änderung an den Rick)tlinicn
vornehmen, welche durch die gegenseitigen Interessen
zwischen Frankreich und dcin^ verbündeten Rußland so-
wie die allgemeine Lage zwischen den europäischen Mäch-
ten bestimmt werden. Frankreich wird demgemäß in erster
Linie der Allianz mit Rußland und der Freundschaft nn't
England treu bleiben. I m übrigen wird das Pariser
Kabinett, ebenso wie dies während der Leitung der aus'
wärtigen Politik durch Pichon geschehen ist, seine Be-
mühungen darauf richten, mit allen Mächten korrekte
und loyale Beziehungen zu unterhalten, deren Pflege
die, Möglichkeit bietet, mit ihnen auch in Zeiten der
Spannung in einen freundlichen Meinungsaustausch
einzutreten unc» selbst Annäherungen zu vollziehen, die
die Friedenserhaltung fordern.

V'Mische Uebersicht.
L a i b ach, 17. Dezember.

Die Berliner .Nationalzeitung" widmet dem
Thronfolger Erzherzog Franz Ferdinand anläßlich sei-
nes 50. Geburtstages einen Artikel, worin sie das warme
Empfinden des Erzherzogs für die Monarchie und ihre
Volker betont. Die Einheit der Monarchie und ihre Groß-
Machtstellung, sagt das VIatt, sind die Grundprinzipien,
an denn, der Erzherzog festhält; aus ihnen erklärt sich
sem gesamtes militärisches und politisches Wirke». Er
sieht die gesicherte Okwähr für eine glückliche Zukunft
des Reiches in einer starken, zuverlässigen Armer'und in
einer mächtigen Flotte.

Aus Lembern, 16. d. M., wird gemeldet: Die heute
«üiends abgehaltene Konferenz der polnischen ttlubob
manner hat folgenden Beschluß gefaßt: Die Präsidien
der polnischen Parteien, welche die eheste Finalisinuna,
der Lanbtagswahlrcfonn anstreben, konstatieren cinvcr-
»ehmlich, daß zwischen ihnen eine vollständige Persian
digung hinsichtlich der Nnnalnne der Regierungsvorlage
über die Wahlrcform insbesondere hinsichtlich der von
der Regierung in Vorschlag gebrachten Bestimmungen
'lber bas gegenseitige Verhältnis der polnischen und
mchenischcn Nationalitäten erfolgt ist. Da aber die Ver-
treter der ruthenischn, Parteien sich bisher mit den die
Prinzipien dieses Verhältnisses betreffenden Nestuminm-
aen des Ren,en.nysenv°urse8 nicht einverstanden erllärt

Verwdlungm des Wahlreformm.sschusses ftir notwen-
mg errannt.

I n dcr italienischen Kammer besprach d ^ Minister
des Äuhein Manhese di T«« Giuliano das Verhältnis
M i e n s zu den übrhen Staaten und schloß leine Rebe

mit den Worten: Italien wird die von der Nation und
dem Parlament wiederholt gebilligte Politik fortsetzen,
eine Politik, die weder Megalomanie noch Imperialis-
mus, sondern einen gewissenhaften und Weitblicke irden
Schuh fewer vitalen Interessen beinhalte. Es ist not-
wendig, daß im Aus- und Inlandc dies jedermann wisse
und begreife. Die Tage der Politik der Entsagung sind
für Italien ein- und für allemal vorüber und werden
nie wiederkehren. Aber Italien wird in den Tagen des
Glückes und der Macht jene Versprechungen, die es in
den nunmehr weit zurückliegenden Tagen des Kampfes
und Schmerzes Europa gemacht hat, einlösen: Es wird
in Europa im Miltelmecre und in der Welt ein Element
der Ordnung, des Gleichgewichtes und des Friedens sein.

Tagcsitcmgtcitcn.
(Vulkanischer Ausbruch.) Dnr Dampfer „Paci-

sique", der von den Neuen Hebridcn in Noumea ein-
getroffen ist, meldet, daß auf der zu den Neuen Hebri-
den gehörenden Insel Ambrym ein vulkanischer Ausbruch
stattgefunden hat, der viele Tage andauerte. Die Mis-
sionsstation geriet in große Gefahr, Die Bewohner flohen
in Booten. Eine Anzahl von Dörfern wurde von der
^aua ülicsströnli. Weiße sind nicht ums Lcbcn nctommen,
wahrscheinlich al,cr viele Einacborcne. Ein französischer
Dampfer rettet« 5>l)N Personen, meistens alte Leute und
Kinder, die von den jungen und kräftigen Leuten im
Stich gelassen worden waren. Ein Teil der Inscl wurde
vom Feuer verwüstet. Di,c Inscl ist mit Aschc bedeckt, die
Flüsse sind in Lavaströme verwandelt.

(Der Scheintote auf drm Scheiterhaufen.) Wie
eine englische Zeitung aus Indien meldet, spielte sich
dicsertagc bei den Vcbrennunnshügcln unweit Kalkutta
ein aufregender Vorgang ab. Ein laut ärztlicher Beschei-
nigung an der Eholcra gestorbener Hindi» sollte am Kalr-
ghat, einer Lei6)enverbrennungsstätle etwas außerhalb
der Stadt, dem Scheiterhaufen übergeben werden. I n
dem Aligenblick, als dic lodernde Fackel an den Holzstoß
gelegt wurde, rechtete sich der vermeintliche Tote auf
und bat um einen Trunk. Man befreite den nun gerade
noch rechtzeitig Erwachten aus seiner gefährlichen Lage
und brachte ihn in ein Krankenhaus. Er befindet sich nun
aus dem Wege der Besserung. Den, Anschein nach weiß
der Mann nicht, daß er nahe darall war, als Scheintoter
verbrannt zu werden.

- <Dle kleine Dame.» „Ruth," sagt die Mama,
„du polterst ja die Treppe herunter, daß ich's bis hinten
in der Küche höre. Geh gleich noch einmal hinanf und
komm leise rnntcr," Die Kleine verschwinde!, und ist
glclch wieder da. „Diesmal bist du leise gewesen", sagt
die Mama lobend, „und wie eine kleine Dame. herunter-
gekommen," «Ja. ich bin ails dem Geländer hc.iinter-
gerutscht."

Älal- und ProtlillM-Nachrichtm.
Mzhrrzoa. Franz Ferdinand.) Heute feiert

Seine k. unb l. Hoheit der durchlauchtigste Herr Erz-
herzog F r a n z F e r d i n a n d :n: engsten Familien-
kreis in Konopischt den 50. Geburtstag.

- <A«6zrichnuua..) Seine Majestät der K a l s c r
hat dem Geheimen Raie und Obcrlanbesgerichtspräsidcn'
ten Dr. August Ritter von P i t t r c i c h in Graz das
Großlreuz des Franz Joseph-Ordens verliehen.

(Vom Mittelschuldirnftr.) Der k. f. Landes
schulrat für Kram hat zur Vertretung des erkrankten
Supvlenten Johann M a z o v e c d«n Lchraintskandi-
dawi Josef P i l n t a r zum Supplenten am Zweiten
Staats gymnasium in Laibach bestellt.

- (Vom VollSschuldienfte.) Der k. l. Bezirlsschul
rat in Laibach Umgebung hat an Stelle der krankheits-
halber beurlaubten Lehrerin Vida ^ o r n die unentgelt-
liche Schulpraktilantin Mar ia R u p a r zur Supplen-
tin an der Volksschule in Waitsch bei Laibach bestellt.

^- (Aus der Sitzung des krainischrn ^andeöaus»
schusses vom 15. Dezember.) Über Ansuchen der Arbeiter-
schaft in Iosefstal wi rd dem Leiter der Irrenanstalt in
Studcnec, Prünarius Dr, Divjak, unter gewissen NeoiN'
gungen die privatärztliche Behandlung der Arbeiter bc-
„Mja.t. — Die Wcihnachtsserien an o n Landesackerbau-
schule in Stauben nxroen vom 24. Dezember bis 2. Jän-

ner festgesetzt. ^ An die Gemeindeämter wird ein Rund-
schreiben hinaus gegeben, worin Belehrungen ilber die
geschlichen Verpflichtungen der Gemeinden, betreffend
die Erhaltung von Zuchtsticrcn, enthalten sind. Zum
Bau der Agrarstraße Iercka Koprivuit Gojni«' wird cm
33</sig<-r Landesbeitrag bewilligt. — An baö Ackerbau-
ministerinm wird inbctrcff der Rinbviehvcrsicherung eine
Zuschrift mit dem Ansuchen gerichtet, wenigstens ."iUUO ^ '
zur Förderung von Lokaluichvernchrruiil'^linstalten zu
bewilligen, welcher Betrag jedoch nicht aus dem Fondb
für die Förderung der Viehzucht nach dem Gesetze vom
Jahre l!)l4 zu entnehmen wäre; vielmehr möge sür solche
Zwecke ein besonderer Kredit eröffnet werden, Lan
desbeiträgc werden bewilligt: für Korrekturen der Lan
dcsstraßc Neudcgg H l . .Kreuz 50 ^ , für den Bau der
Agllnstraße WiftpachFarmance mit der Abzweigung Ko
«i<la dolina Okcrfcld AA ^ , für den Bau einer Beton
brücke in dcr Untergememde Ralirna ,N </<, für die Bau-
kosten der Wasserleitung in (e^nj i ra, Gemeinde Mo-
räutsch, 1000 X , für die erste in Ravnit , Gemeinde
S l . Veit ob Laibach, durchgeführte Kommassation von
Grundstücken wird ein L^mdcsbeitrag zu den Aerrnes-
sungslostcn und dcr Straßcnanlagc bewilligt. Zwecks
Festsetzung dcr Tetailbcstimmungen jür die Bewilligung
der Automol'ilfahrt aus den Laiid^straßen Rcisnih-
Soderschitz, T ravn i l Suchen, Coderschik Nova ftas-Rcckek.
um die sich Franz Fajdinci in Sodcrschitz bewirbt, Wei-
lers über Ansuchen des Äutomobilvtrcines Rakel Prezid
um Bcwillicilmn von Automobilfahrtcn aus den Straßen
Hrib Lascrbach Reisnih werden lommissionclle Besichti
gunncn dcr betreffenden Straßen anaeorbnet. - ^^?schlos
sen wird die definitive Vr<rnebung dcr Arbeiten für die
LandesclcNrizitätszcntrale an der Zavr^nico, ulld zwar
erhalten die Wittkowitzcr Röhrenwalzwerke die Lieferung
dcr Röhrcnleitimg, die Firmci Tönnics gcmcinsanl mit
dcr Firma Lablar die der Ti irbinen unb die erforderlichen
Armaturen, die A, E. G. Union die der Ausrüstung der
Zentrale. - Der Beschwerde des I v a n Ktefe wider den
Beschluß des Laibachcr Gemcindrrates. betreffend dir
Sperrung dcr (Heibergassc und die Herabsel/.unn der (Ge-
bühren für Nachtkonzertc an zwei Eas^ticrs wird Folge
gegeben: die gegenständlichen Befchlüssc des Gemeinoe-
ratcs wcrdcn aufgehoben. — Subventionen werden fol-
genden Fnienoehren bewilligt: in Zirklach (Oberkrain)
200 /<, Wochciner Vcllach l̂>U /< und Ambrus 600 X ;
dcr Feuerwehr in Bcvte wirb ein AO^ioer Ueltrag zu
den veranschlagten Kosten gewährt. Die negative Ent-
scheidung der l. l. Lanbesr^icrung in Laibach üb^r das
Gesuch der Stadtgcmeinde Laibach, betreffend die Zu
stinnniing zur Auszahlung von Unterstützungen zu 20W /v
jährlich an zwei Bittsteller aus dem Universitätsfonbs
der Stadtgcmeinoe Laibach, wird zur Kenntnis genom
men,

^Poftverlehr zu Weihnachten und Neujahr.) Aus
Anlaß dcr in ocr bevorstehenden Weihnachtspei-iode zu
gcwäriigcndcn außergewöhnlichen Steigerung dcs Frach-
tcnvertehres werden folgende Maßregeln yciroffcn: Am
2 l , Dezember werden die Amtsstundcu bei der hiesigen
Fahrftosiaufgabeftelle wie an Werktagen bis 7 Uhr ublmds
ausgedehnt. Das Publikum wird im eigenen Interesse,
wic nicht minder zur Erleichterung der schwierigen Auf
gäbe bringend crsucht, die Sendungen, so weit als mög-
lich schon in den Vormittagsstunden oder doch zeitlich
nachmittags zur Aufgabe zu bringcn, damit sie noch am
gleichen Tage abgefertigt werden können. Zur schnelleren
und leichteren Ab-oickiung der postalischen Manipulation
empfiehlt es sich, die Sendungen in ihrem Umfange und
Gewichte mit Rücksicht auf die Transportstreckc, die sie
zurückzulegen haben, entsprechend fest und dauerhaft zu
verpacken und mit einer genauen und deutlichen Adresse
l gegebenenfalls nähere Straßenbezeichnuna., Hausnum-
mer, Stock, Türnummer) zu versehen. Die Adresse soll
unmittelbar auf dem Umschlage selbst geschrieben sein;
nnnn jedoch dies nicht recht tunlich wäre, so ist sie auf
dcr Sendung anzunähen oder aber der ganzen Fläche
nach haltbar und fest aufzukleben, in keinem Falle jedoch
bloß anzuflegeln. Sehr empfehlenswert erscheint es mich.
daß eine zweite ganz genaue Adresse in die Sendung
selbst mitverpackt werde, da hiedurch bei allfälligem Ab
fallen oder Verwischen der äußeren Adresse durch das
Offnen der Sendung die Möglichkeit geboten wirb, sie
an den richtiglii Bestimmungsort zu leiten. Auch ist <ö
wünschenswert, daß die Parteien die Neglntaoresse r-ich«
tig ausfertigen und den Inha l t genau deklarieren, um
bei der Aufgabe einem möglichen Anstaube vorzubeuge».
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Insbesondere wird auf die. Sendungen, deren I n h a l t der
Verzehrungssteuerpflicht unterliegt, aufmerksam gemacht.
Vei Scnduussen, die nach Städten bestimmt sind, wo die
VerzehrunMeucr eingeführt ist. wie Wien, Prag, Graz,
Trieft usw., ist es behufs schnellerer Abwicklung der Ver-
steuerung empfehlenswert, auf den Paketadressen und auf
den Aegleitadresscn den Inhal t in jenen Mengen (Kilo-
grmum, Liter, Stück) anzugeben, nach denen die Ver-
zchrungssteuer zu berechnen ist. I m Interesse der schnel-
leren Bestellung der ankommenden Sendungen worden
die Parteien dringend ersucht, den Paketbesteller möglichst
rasch und ohne Zeitverlust abzufertigen, d. i. die Abgabe-
scheinc zu untt.rschreiben und die Postgebühren in kleinen
Geldsortcn zu begleichen, da das Wechseln größerer Geld-
nöten in dcr Regel unverhältniZmäßigc Aufenthalte der
Paketbesteller zu verursachen pflegt und die geringste
Verzögerung auf den Gesamwerkehr empfindlich hem-
mend cnnwirkt. Tic Bestellgebühr für Pakete bis zum
Gewichte von fünf Kilogramm ist mit 10 /<, für schwe-
rere Pakete mit 20 /i festgesetzt. Gehören mehrere Pakete
zu einer Vegleitadresse, so weiden die Zustellgebühren
für jed<, Sendung separat berechnet. — Schließlich wird
noch das die Post benutzende Publikum aufmerksam ge-
macht, daß der für die Adresse bestimmte Raum auf Kor-
respondenzkarten, bezw. Ansichtskarten nicht mit Wohl-
täligkciis- oder Schutzinarten zu bekleban ist. da solche
Postsendungen als Briefe behandelt und als solche fran-
kiert scin müssen, widrigenfalls ein Nachschußporto ein-
gehoben wird.

— !.T>ic Bezirlslchrerlonferenz für die deutschen
Schule» des Ttadtschulbczirles Laibach) wurde Sams-
tag den 13. d. M . um 9 Uhr vormittags im Lehrzimmer
dcr 8. Klasse der städtischen deutschen Mädchenvolks-
schule abgehalten. Herr Bezirksschulinspektor Professor
Dr. Heinrich S w o b o d a begrüßte die Erschienenen,
unter den«n sich auch viele zur Teilnahme nicht Verftflich-
teie befanden, und bestimmte zu seiner Stellvertretung im
Vorsitze Fräulein Direktorin I l l e r s c h i t z . Z u Schrift-
führern wurden Fräulein V. V i d i c und Herr Lehrer
G o r i u p gewählt. Der Herr Bezirks schul inspektor sprach
unter Hinweis auf das am 2. d. M . stattgehabte 65jäh-
rigc Ncgiorungsjubiläum Seiner Majestät des K a i -
s e r s den Wunsch aus, Seine Majestät, der Beschützer
und Förderer des österreichischen Schulwesens, möge dcm
Reiche noch recht viele Jahre erhalten bleiben. I n das
vom Vorsitzenden ausgebrachte Hoch stimmte die Ver-
sammlung bcgclst^t ein. Aus den Mitteilungen des Herrn
Bkzirksschnlinspc'lc-rö ist zu cninehmen, daß die Leiterin
der städtischen deutschen Mädchciwollv schule Fräulein
Illerschitz im laufenden Iahrc mit dcm Direktortitel und
die Lehrerinnen Fräulein Raunacher und Golf durch An-
<rkennungsschrriben des Ministeriums für Kultus und
Unterricht ausgezeichnet wurden. Eine tüchtige Lehrkraft,
Fräulein Trenz, ging durch Berufung an die Mädchen-
('ürgerschule in Bozon dem dentschen Schulwesen im
Lande verloren. Die Gesamtzahl der die deutschen Schu-
len Laibacho derzeit besuchenden Kinder beträgt 942.
Die Leistungen der Lehrkräfte waren durchgehende sehr
befriedigende. Besonders hervorgehoben wurden die Er-
folge iin Zeichnen und Modellieren der Mädchen der
städtischen deutschen Schule, die eine diesbezügliche Aus-
stellung veranstaltet hatte. An dieser Anstalt wurde auch
eine Sammlung der meisten Natur- und Kunstprodukte
des Landes angelegt. Der Gesundheitszustand der Schü-
ler war im vergangenen Jahre ein ausgezeichneter; er
ist zum großcn Teile dem einträchtigen Zusammenwirket:
des Etternhanses und des Schularztes zu verdanken. Der
Kampf gegen den Alkoholismus ist fortzusetzen. Nach ge-
pflogenen Erhebungen wa<ren im Vorjahre bereits 80 ^
der Schulkinder vollständige Abstinenzler. An der Teut-
schen Schulvereinsschule in Laibach wurde in der letzten
Zeit ein Elterntag abgehalten, dessen Verlauf geschildert
wurde. Der erzielte Erfolg muntert zu weiteren Versu-
chen dieser Art auf. — Nach Erläuterung einiger Erlässe
sprach Herr Katechet I'. R. (' e b u l j über die Erziehung
der Jugend zur Wahrheitsliebe; der Vortrag wurde mit
Beifall aufgenommen. E in weiterer Vortrag des Herrn
Bezirksschnlinspcttors Dr. H. S w o b o d a über das
Münchener Schulwesen erregte lebhaftes Interesse. Die
geschilderten Schulzustände sind geradezu ideal und es
wäre zu wünschen, daß sie überall Platz griffen. - Der
Bericht über den Stand der Bezirkslehrerbibliothek wurde
ohne Widerrede zur Kenntnis genommen; auch wnrden
die bisherigen Mitglieder des VibliotheksausschusseH
wiedergewählt. Das gleiche gilt vom ständigen Aus-
schusse. Die KonMcnz, die viele Anregungen bot. wurde
vom Vorsitzenden gegen Mittag geschlossen.

— (Zur (^rubenkatastrophe in Vritof.j Gestern um
5) Uhr früh gelang es der in die Kohlengrube in Britof
eingedrungenen Rettungsmannschaft, zwei Bergleute, die
sich noch am Lcbcn befanden, zu retten nnd einen T o w l
zu bergen. Die Hoffnung, die übrigen neun Mann noch
lebend anfzufinden, ist sehr gering. Düe beiden geretteten
Bergleute wurden mittelst Automobils nach Trieft über-
führt und im Krankenhause untergebracht. I h r Gesund-
heitsznstand ist den Verhältnissen angemessen befriedigend.

— (Dao Landesmuseiml) wird am Ghristtagc ge-
schlossen, hingegen am Stephanitage von >0 bis !2 Uhr
für den öffentlichen Besuch offen sein.

— iBrand.) Samstag gegen 3 Uhr früh kam im
Hotel „Austria" in Scebach ein Feuer zum Ausbruche,
dem der Dachstuhl und drei eingerichtete Zimmer zum
Opfer fieleu. Das Hotel stand außer Betrieb und war
zur Zeit des Brandausbruches unbewohnt. Der Scha-
den betrügt l51.000 /^ Tie Entstehungsnrsache ist un-
bekannt.

— iEinbruchödiebiiahl.) Vor einigen Tagen drang
ein bisher unbekannter Täter, nachdem er die Tür mit
einer Hacke aufgebrochen hatte, ins Wohnzimmer des
Besitzers I g n . Vajcar in Töplitz ein und entwendete
aus einem versperrten Kasten mehrero Kleidungsstücke,
eine silbernt Panzerkette, einen Revolver und gegen
40 X Bargeld.

— i<3in diebischer Begleiter.» Ein stellenloser Kell-
ner zechte diesertage mit einein Frennde in mehreren
Gasthäusern in Laibach. Auf dem Heimwege entwendete
er seinem Begleiter einen Dukaten und 7 /5 60 /t Klein-
geld. Der Dicb wurde dcm Bezirksgerichte eingeliefert.

— (Verhaftung.) Auf dcm hiesigm Hauptbahnhofe
wurde ein dalmatinischer Arbeiter verhaftet, weil er sich
der Militärpflicht durch die Flucht nach Amerika ent-
ziehen wollte. Er wurde dem Landesgcrichte einge-
liefert.

— (Verstorbene iu Laibnch.) Mathilda Amalia
Horky, Barmherzige Schwester, 44 Jahre; Rudolf Tav-
<'ar. Siecher, 15 Jahre; Johann Pujzdar, Arbeiter, 71
Jahre; Franz Zwergci, Taglöhner, 38 Jahre; Ludwig
Potokar, Kanzleigchilfe, '!2 Jahre.

Theater, Kunst und Literatur.
— (Wolf Ferraris komische zwciattige Oper „Der

Liebhaber als Arzt",» dem das lxkannte Lustspiel von
Molu're zugrunde liegt, hatte diesertage in der Mün-
chener Hofoper einen sehr großen Erfolg. Die Musik
erinnert in vielen Einzelheiten, besonders im ersten
Alt, an Mozart, desscn Geist sie atmet. I m zweiten Akt
fanden ein Quintett nnd ein Quartett rauschenden Bei-
fall. Der anwesende Komponist wurde oft gerufen.

Telegramme
des l. k. Teleqrafthcn-Korrefpondenz^Vureaui.

Dcr 50. Geburtstag des Erzherzogs Franz
Ferdinand.

Beileschau, !7. Dezember. Dcr Vorabend des Mden
Geburtstages des Erzherzogs Franz Ferdinand wurde
von dcr Stadt Beneschau besonders festlich begangen. Die
Stadt ist glänzend illuminiert, alle Häuser tragen reichen
Flaggcnschmuck in den Reichs- und Landnsfarbcn. Nach-
mittags hielt die Gemeindevertretung cine Festsitzung ab,
in welcher die Adsendnna, eines Hilldigimgslelegrnmmes
beschlossen wurde. I n der Synagoge fand gleichfalls ein
Fcstgottesdicnst statt. Auf dcm Ringplaye trug der hie-
sige Gesangsvercin einige Ehöre und die Volkshhmne
vor, die entblößten Hauptes angehört wurde.

Albanien und die iigäischcn I n s e l n .

London, 17. Dezember. Wie das Neutersche Bureau
erfährt, ist die britische Zirkularnote über Albanien nnd
die ägäischen Inseln den Mächten Samstag überreicht
worden. S i r Edward Greys Absicht hiebci war, den auf
dcr Votschaftcrver^inigung vertretenen Regierungen kon-
krete. Vorschläge für eine unparteiische und schleunige Ab-
wicklnng der noch nicht entschiedenen Einzelheiten zu ma-
chen, die zn Reibungen und weiteren Schwierigkeiten
führen könnten, wenn sie unerledigt blieben.

Paris, 17. Dczemlnr. Die „Agence Havas" meldet:
I n Erwiderung auf eine Anfrage des englischen Bot-
schafters Berti, erklärte die französische Regierung, sich
dem englischen Vorschlage, betreffend Albanien nnd die
Inseln, anzuschließen. Dcr französische Botschafter in
Berlin erhielt die Weisung, diese Entschließung zur
Kenntnis dcr deutschen Regierung zu bringen. Man
glaubt, daß der russische Botschafter analoge Instruktio-
nen erhalten habe. Man ist der Anschauung, daß d,5
deutsche Regierung gegen den englischen Vorschlag keine
Einwendung erheben wird.

Überschwemmung.
ttunftantinopel, 17. Dezember, Nach hier cingelan-

scnen Nachrichten ist Mersina von einer Überschwemmung
heimgesucht worden, wobei eine Person den Tod fand.
Der Bahnuerlchr zwischen Mersina und Adana ist unter-
brochen.

Verantwortlicher Redakteur: Anton F u n t e k .

Die Patienten finden im Kaffee Hag,
dem cofjc'l'nfreien Bohnenkaffee, den gleichen
Geschmack des Kaffees, ohne einc Erregung
des Herzens zu verspüren.

Geljcimrat Exzellenz u. Leydcn.
lNortrag „Herznemose und deren Behandlung".)

„«osseinsrei" »affeehandelSaeseNjchaft « . b. H.,
W i e n , l . . Tuchlauben 7. 4295

WiNkommeusteH Weihnachtftaeschsnt. Als solches
darf zur ^jeit rin lMcr p l) otoa,rav h ischer A p p a r a t
gelten, da es wohl lein' anregendere Erholunasbeschäftissung
,Ü5 jeden wet'iloeten. ob Dame oder Herr. g ^ . als die Photo«
graphic, welche, daut dem jetzige» oer>'infach:en Verfahren, von
jedermann leicht auöa/übt werden lann. Als Bezugsquelle au»
erkannt verläßlicher Apparate für Momentbilbcr empfehlen wir

die seit 1854bestehende Spezialniederlaac von A. M o l l , l. u. t.
Hoflieferant. Wien. I., Tuchlauben 9. welche ihre reichillu»
strierte Preisliste allen Intcrcsscnten gratis zusendet,

»«is« z«»i MH.WilWWM i» Mch,
Heute, Donnerstag de» 18. Dezember 1V1»

50. Vorstellung Logei^Abonncnieilt gerade
MU- We»esiz Aer,na A t t r t "HU

Der Veiherbusch
Schauspiel in drei Alten von Dario Niccodemi

Anfang um '/,8 Uhr End.' nm 10 Ul,r

Wie jedes Jahr zu Weihnachten
I V sind auch heuer ~Wi

die besten milchgemästeten steirischen
Kapaune, Indiane, Gänse und Enten,
ferner Hasen nnd Fasane, Seefische,
Fogosche nnd Donaukarpfen, gegen Be-
stellung bis 20. d. M. bei mir zu haben.

Hochachtend 5130 3 -2

FR. KHAM,
Delikatessen-, Spezereiwarengeschäft nnd
Weinstube in Laibach, Miklošičeva cesta 8.

Unser Weihnachtsbuch!
»•HBMBHiMMBaaBMBMBUHBBmMI

Ein durchaus volkstümliches, in höchst
fesselnder, erbauender Form geschriebenen

Werk über die

Geschichte sämtlicher Päpste
entspricht» sicherlich dem Wunsche alier
katholischen u. überhaupt aller gebildeten
Kreise. Wir bieten unseren Lesern eine
solche Geschichte an unter dem Titel

Das Papsttum
in Wort und Bild

•
Seine weltgeschichtliche Entwicklung und

Bedeutung

von Dr. theol. Joseph Wittig
a. o. Professor der katholischen Theologie

an der kgl. Universität in Breslau

Mit Bischöflich. Genehmigung
für den durch Massenauflagen ermöglichtun

äusserst billigen Preis von nur 5 K
I)aa hochinturcBSiintt; Original-Praoht-
w e r k erzählt von der grollen Vergangen-
heit, wo die Macht der katholischen Kirche
höchste Prachtentwicklmitf und feinste
liübenskunst miteinander vereinte uud be-
handelt bis auf unsero jetzige Zeit alles,
was von allgemeinem Interesse ist. — Oa.
250 Praohtbilder naoh berühmten
Meistern sohmiioken das Praoht-
work Im Format 34x22 om auf
Kunstdruck gedruokt, in künst-

lerischem Einband.

Solange der Vorrat reicht ' s ( k s W o r k z i i m o b

2 Frtdße i. unserer Haupt-
Expedition und bei unseren Trägem erhältlich. 415i! lf>

Lottoziehung am 17. Dezember 1913.
T r i e f t : 3^ 77 51 7i) 10

Meteorologische Beobachtungen in Laibach.
Seehöhe 30K-8 m. Mit t l . Luftdruck

5 l Zßz ^K Z'̂ ß

7^«^!"Is. N. ?"7^7 U 1 O Z O . schwach bewüllt
l? 9 U . Nb. 89 1 0 7 NW. schwach
l U l 7 U. F. ! 38 8, 0 4 SW. schwach! . j 1 »

Das Taffesmittel der gestrigen Temperatur beträgt-<>-?',
Normale -1 8'.

Regen gester» nachmittags, schwach.

W i e n . 17. Dezember. Wettervorausiane für de» l8. De
zember für Steiermarl. Namteu und l t r a i n : Wechselnd wollig,
unbestimmt, lühl, später ?lbstaueu des Windes. Winde mit
wechselnder Stärle.


